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Raps-Nährstoffversorgung in der Sperrfrist

Die Nährstoffversorgung auf Ackerland ist im Herbst stark reglementiert. Ab dem 01. Oktober ist eine 
Ausbringung von Düngern mit wesentlichen N-Gehalten untersagt.

Ausgangslage

Viele Rapsbestände sind gut aufgelaufen und zeigen einen zufriedenstellenden Bestand. Die Gefahr bei 
diesen Beständen: Wenn diese im BBCH 16 mit der Anlage der Knospen beginnen, reagieren sie enorm 
auf Stickstoffmangel. Dabei können die Ursachen für zu geringe Verfügbarkeit vielfältig sein. Sinkende 
Bodentemperaturen, Trockenheit, Sauerstoffmangel aufgrund überstauter Böden oder einfach zu geringe 
N-Vorkommen im Boden verursachen Pflanzenstress, der zu Reduzierung der Knospenanlagen bereits im 
Herbst führt. Dieses Ertragspotenzial ist unwiderruflich verloren.   

Szenarien

Frühsaat: 6-8 Blatt → Der Bestand ist zu groß, dieser wird sich überwachsen und einen enormen N-Verbrauch 
in den verbleibenden Wintermonaten haben und in eine Versorgungslücke fallen, die aus dem Bodenvorrat 
nicht gedeckt werden kann. Die Folge: Stress durch Nährstoffmangel.

Optimale Bestände: 4-6 Blatt → Eine verzögerte Rotte kann den Stickstoffbedarf teilweise auffangen, jedoch 
nur, solange die Bodentemperaturen ausreichend sind, danach droht Nährstoffmangel.

Kleine, förderbedürftige Bestände 2-4 Blatt → Diese Bestände müssen in ihrer Entwicklung gefördert und 
unterstützt werden. Da diese ab dem 4-Blattstadium auf Wurzelernährung umstellen, können sie durch 
nachlassende Mineralisation im Spätherbst nicht ausreichend über herkömmliche Wege mit Stickstoff 
versorgt werden.

Herbstliche Düngeverordnung: Ab dem 01. Oktober gilt die Sperrfrist für Dünger mit wesentlichen 
N-Gehalten, daher ist keine N-Düngung in Rapsbeständen mehr möglich.

Herausforderungen der Nährstoffversorgung von Raps im Herbst
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Die Rolle von Poesie® als Ersatz für mineralische Düngung

Vorteile von Poesie® gegenüber klassischer Stickstoffdüngung:

•	 Gesetzeskonform: Poesie® fällt nicht unter die mineralische Stickstoffdüngung und ist daher auch in   
„roten Gebieten“ und bei ausgeschöpften Düngemengen legal einsetzbar. 

•	 Direkte Versorgung der Pflanze: Mikroorganismen fixieren Luftstickstoff direkt im Blatt – unabhängig 
von Temperatur, Bodenfeuchte oder Rotte. Die Pflanze wird auch dann versorgt, wenn der Boden 
„zumacht“ (unter 5 °C, Trockenheit, Rotte blockiert). 

•	 Vermeidung von „Hungerlöchern“: Gerade im Herbst und Winter, wenn die Pflanze wachsen will, aber 
der Boden keinen Stickstoff mehr liefert, sorgt Poesie® für die kontinuierliche Nährstoffversorgung 
und  verhindert die Reduktion von Knospenanlagen und Ertragspotenzial.

Situation im Bestand Vorteil Poesie®

Frühsaaten (zu groß, 6–8 Blatt) Schließt Versorgungslücke („Hungerlöcher“) im Winter, erhält 
Knospenanlagen und Ertragspotenzial, keine Sperrfrist-Problematik

Optimale Bestände (4–6 Blatt) Sicherung der Knospenanlagen, Versorgungslücken werden geschlossen, 
unabhängig von Bodenzustand

Kleine Bestände (2–4 Blatt) Fördert Wachstum auch bei Bodenkälte/Trockenheit, keine DüV-
Beschränkung, Versorgungslücke wird geschlossen

Düngeverordnung: keine weitere 
Gabe Versorgungslücke wird legal geschlossen, Ertragspotenzial bleibt erhalten

Fazit: Wann und warum gezielt Poesie® einsetzen?

Vorteile von Poesie® gegenüber klassischer Stickstoffdüngung:

•	 Immer dann, wenn mineralische Düngung im Herbst nicht mehr erlaubt oder möglich ist (DüV, rote 
Gebiete, ausgeschöpfte Mengen). 

•	 Bei Beständen, die Gefahr laufen, im Winter in ein Hungerloch zu fallen (besonders Frühsaaten und 
kleine Bestände). 

•	 Zur Sicherung des genetischen Ertragspotenzials: Poesie®  verhindert die unsichtbare Reduktion von  
Knospenanlagen und Haupttrieben durch Stickstoffmangel – das ist mit klassischer Düngung im 
Herbst oft nicht mehr möglich
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Weitere Informationen zum Thema Stickstoffdünung mit Mikroorganismen im Raps

Entdecken Sie in unserer OmniCult PodCast-Folge 22 „Mikroorganismen als Baustein der 
Stickstoffdüngestrategie“, wie Poesie® im Rapsanbau wirkt, was es von anderen Produkten unterscheidet, 
und wie Sie Hungerlöcher vermeiden können – wertvolles Praxiswissen für Ihre optimale Düngestrategie.

Zusatztipp: Schwefelversorgung im Raps - Unsere Empfehlung für optimale Erträge

Für eine ideale Nährstoffversorgung Ihrer Rapskulturen ist eine ausreichende Schwefelzufuhr 
unerlässlich. Wir empfehlen Ihnen hierfür unsere OmniCult® Schwefel-Linsen, die eine bedarfsgerechte 
Versorgung über die gesamte Vegetationsperiode mit nur einer einzigen Anwendung gewährleisten.
Die Vorteile liegen auf der Hand: Die Schwefel-Linsen zeichnen sich durch ihre hervorragenden 
Ausbringeigenschaften aus, lösen sich optimal auf und bieten eine zuverlässige Langzeitwirkung für Ihre 
Kulturen.

Kurz: Poesie® ist überall dort die beste 
Lösung, wo klassische Stickstoffdüngung 
an Grenzen stößt – rechtlich, praktisch 
oder biologisch. Die gezielte Anwendung 
ab dem 4-Blatt-Stadium schließt die 
Stickstofflücken, die im Artikel beschrieben 
werden, und ist gesetzeskonform.

Das und weitere Themen 
ausführlich in unserem 
wöchentlichen OmniCult 
Podcast. Jetzt auf Spotify, Apple 
Podcasts und Co. reinhören!


